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1. Geschäftsbericht 2019 

1.1. Allgemeiner Überblick 

PLENUM-Verlängerung  

Im sechsten Geschäftsjahr von VIELFALT e.V. wurde neben dem Kerngeschäft (Abwicklung von PLE-

NUM-Förderprojekten und die Vermittlung von Fördermitteln für Landschaftspflege als LEV) die PLE-

NUM-Verlängerung (2020-2025) vorangetrieben. Dafür wurde eine externe Halbzeitevaluation durch 

zwei unabhängige Büros (Institut für Ländliche Strukturforschung (IfLS) und Institut für Botanik und 

Landschaftskunde (Thomas Breunig)) durchgeführt und das Regionale Entwicklungskonzept (REK) fort-

geschrieben. Das Team der Geschäftsstelle war bei beiden Teilen intensiv beteiligt. 

Für die Halbzeitevaluation wurden den externen Gutachtern alle vorbereiteten statistischen und pro-

jektbezogenen Informationen übergeben. Außerdem wurden die Befragungen der Schlüsselakteure 

(standardisierte Fragebogenbefragung von 165 Vertreter*innen verschiedener gesellschaftlicher 

Gruppen und Stakeholder) sowie der Fokusgruppen (sechs Handlungsfeldbezogene Gespräche mit ins-

gesamt 30 regionalen Akteur*innen) mit vorbereitet. Im Februar 2020 wurde die fertiggestellte Halb-

zeitevaluation veröffentlicht (https://pd.lubw.de/10094, vgl. Kap. 1.2).  

Für die REK-Fortschreibung wurde bereits im Herbst 2018 ein Partizipationsprozess eingeleitet, wel-

cher letztlich in das neue Regionale Entwicklungskonzept (REK II) mündete. Nach der Analyse des REK I 

(2013) durch die Geschäftsstelle wurden Fachbeirat, Vorstand und Mitglieder in die Zielsetzung für die 

PLENUM-Jahre 2020-2025 eingebunden. Daraufhin konnten sich am PLENUM-Fachtag im November 

2019 alle relevanten regionalen Akteur*innen einbringen (vgl. Kap. 1.3). Die sehr rege Resonanz mit 

über 120 Teilnehmer*innen, die konstruktiven Beiträge, die deutliche Motivation der Anwesenden 

und zahlreiche positive Rückmeldungen bestätigen die Bedeutung der Thematik. Sämtliche Anregun-

gen aus diesem Beteiligungsprozess hat die Geschäftsstelle mit Unterstützung des Landratsamts dann 

Endes des Jahres 2019 und Anfang des Jahres 2020 genutzt, um das REK I vom Jahr 2013 zielgerichtet 

weiterzuentwickeln, auf zentrale Arbeitsschwerpunkte zu fokussieren und das neue REK II textlich aus-

zuarbeiten. Das Gesamtdokument „Regionales Entwicklungskonzept PLENUM Landkreis Tübingen 

2020-2025“ (REK II) ist einsehbar unter http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download. Halbzeite-

valuation und REK-Fortschreibung dienen dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 

Baden-Württemberg als Entscheidungsgrundlage für die PLENUM-Verlängerung. 

PLENUM-Projektförderung 

Im Förderjahr 2019 lag ein wichtiger Schwerpunkt auf zwei großen Artenschutzprojekten. So konnten 

das Rebhuhn- und das Steinkauzschutzprojekt unterstützt (insgesamt fast 55.000 Euro) und durch die 

Arbeit der Geschäftsstelle fachlich eng begleitet werden. Mit knapp 50.000 Euro bildete zudem die 

Förderung von Ausstattungen für die Verarbeitung und Vermarktung von Rohstoffen aus naturscho-

nender Landwirtschaft, zur Arbeitserleichterung und Qualitätsverbesserung, einen weiteren wichtigen 

Schwerpunkt der PLENUM-Projektförderung. Das verfügbare Jahresbudget konnte fast vollständig ab-

gerufen werden, obwohl manche Projekte nicht realisiert wurden und kurzfristig Projekte nachbewil-

ligt werden mussten (2. PLENUM-Förderrunde 2019). Eine Übersicht zu den Zahlen und zu den Inhalten 

ausgewählter Projekte findet sich unter 1.4. 

  

https://pd.lubw.de/10094
http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download
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Sitzungstermine und Sonderveranstaltungen 2019 

Fachbeirat 26.03.2019 
02.10.2019 (Umlaufverfahren) 

Vorstand 02.04.2019 
02.10.2019 (Umlaufverfahren) 

Alle 31 vorgestellten PLENUM-Projekte wurden positiv beschieden. Vielen Dank an alle Gremien-
mitglieder für die konstruktiven Anmerkungen und die vertrauensvolle Zusammenarbeit! 

Mitgliederversammlung 25.06.2019 

Vorstellung Geschäfts- und Kassenbericht 2018 sowie Arbeitsprogramm und Wirtschaftsplan 2019. 
Darüber hinaus wurde über die PLENUM-Halbzeitevaluation und die Fortschreibung des Regiona-
len Entwicklungskonzeptes informiert. Anzahl der Vereinsmitglieder (31.12.2019): 72. 

PLENUM-Fachtag 19.11.2019 

Die Ergebnisse der Strategiesitzung von Fachbeirat und Vorstand (Herbst 2018), der Mitgliederver-
sammlung 2019 und der externen Halbzeitevaluation (Institut für Ländliche Strukturforschung und 
Institut für Botanik und Landschaftskunde) mündeten im Herbst 2019 in einen PLENUM-Fachtag 
mit über 120 Teilnehmer*innen. Bei diesem zentralen Beteiligungsschritt der REK-Fortschreibung 
(REK II, 2020-2025) wurden ausgewählte thematische Schwerpunkte und Projektansätze in Hin-
blick auf ihre Realisierbarkeit erörtert und mit den anwesenden Akteur*innen an Lösungsansätzen 
gearbeitet (vgl. 1.3). 

 

1.2. PLENUM-Halbzeitevaluation 

Wie bereits im Arbeitsprogramm 2019 skizziert, wurde im Jahr 2019 die Halbzeitevaluation durch das 

Institut für ländliche Strukturforschung (IfLS) und das Institut für Botanik und Landschaftskunde 

(Thomas Breunig) durchgeführt. Die Ergebnisse der Studie bauen ganz maßgeblich auf den unten auf-

geführten Befragungen und Gesprächen mit den Schlüsselakteur*innen der Region auf. Die Ergeb-

nisse der Halbzeitevaluation wurden erstmalig am PLENUM-Fachtag präsentiert. 

Datengrundlagen für die Halbzeitevaluation waren: 

 statistische Daten der PLENUM-Projekte aus der LaIS-Datenbank (Landschaftspflege-Informa-
tionssystem), 

 Befragungen von regionalen Schlüsselpersonen per Fragebogen (Mai 2019) und in thematisch 
eingeteilten Fokusgruppengesprächen (01./02.07.2019) und 

 vertiefende Betrachtungen einzelner ausgewählter Projekte. 
 

Die Lang- und Kurzfassung der Halbzeitevaluation des PLENUM-Programms im Projektgebiet Landkreis 

Tübingen sind online unter folgendem Link einsehbar: https://pd.lubw.de/10094 

Die Ergebnisse der Halbzeitevaluation zeigen, dass PLENUM in nahezu allen untersuchten Bereichen 

hohe Beiträge zu einer nachhaltigen, naturschutzorientierten Regionalentwicklung leistet. VIELFALT als 

PLENUM-Geschäftsstelle wird in der Halbzeitevaluation sowohl in Bezug auf die thematische Breite 

der Handlungsfelder, wie auch auf die Vielzahl der zu beteiligenden und vernetzenden Akteur*innen 

als „Dreh- und Angelpunkt“ des Entwicklungsprozesses bezeichnet. Die Kenntnis und Befriedigung der 

sehr unterschiedlichen Handlungsmotivationen und Zielvorstellungen der verschiedenen regionalen 

Akteur*innen sind „die Basis für eine langjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit innerhalb des Pro-

jektgebiets“ (Halbzeitevaluation Kurzfassung, S. 20).  

https://pd.lubw.de/10094
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Dennoch wird an einigen Stellen auch noch Verbesserungsbedarf aufgezeigt. Diesen hat die PLENUM-

Geschäftsstelle erkannt und bereits 2018 – im Rahmen eines umfangreichen Beteiligungsprozesses 

unter Einbeziehung aller relevanter regionaler Akteur*innen – begonnen, die Schwerpunktsetzung für 

die zweite PLENUM-Förderperiode dahingehend auszurichten. 

1.3. REK-Fortschreibung mit PLENUM-Fachtag 

Das REK I (2013) wurde in Hinblick auf eine PLENUM-Verlängerung bis 2025 fortgeschrieben und dafür 

hinsichtlich Zielerreichung und Aktualität überprüft und weiterentwickelt (REK-Fortschreibung). Diese 

Aufgabe wurde durch die VIELFALT-Geschäftsstelle übernommen, wobei in bewährter Weise eine fach-

liche und praktische Unterstützung durch die Kolleg*innen des Landratsamtes Tübingen erfolgte. Auf 

eine Vergabe an ein externes Fachbüro wurde bewusst verzichtet, um die größtmögliche Einbeziehung 

des gesammelten Erfahrungsschatzes und die nahtlose Weiterentwicklung bestehender Lösungsan-

sätze zu gewährleisten. Damit das überarbeitete Konzept die Befindlichkeiten der tatkräftigen Ak-

teur*innen in unserem Landkreis widerspiegelt, wurden folgende Beteiligungsschritte vollzogen: 

1. Die VIELFALT-Geschäftsstelle veranstaltete bereits im Herbst 2018 ein Strategietreffen mit dem 

Vorstand und dem Fachbeirat. Hierbei wurde eine erste Zwischenbilanz zu den im REK I (2013) 

gesetzten Zielen gezogen und Umsetzungsideen und Projektideen für die wichtigsten Heraus-

forderungen der PLENUM-Verlängerung diskutiert. 

2. Im Rahmen der Mitgliederversammlung im Juni 2019 wurde auch den Vereinsmitgliedern die 

Möglichkeit gegeben, Vorschläge zu möglichen Schwerpunktthemen einzubringen. 

3. Die Ergebnisse von 1.-2. mündeten im Herbst 2019 in einen PLENUM-Fachtag mit über 120 Teil-

nehmer*innen, bei dem ausgewählte Schwerpunkte und Projektansätze in Hinblick auf ihre Re-

alisierbarkeit erörtert wurden. Die Ergebnisse bilden in Kombination mit den Ergebnissen der 

Halbzeitevaluation den Kern des REK II (2020-2025). 

Am 2. PLENUM-Fachtag am 19. November 2019 nahmen über 120 Akteur*innen der Landwirtschaft, 

der Regionalvermarktung, des Naturschutzes, der Kommunen, der Verwaltung etc. teil (der erste PLE-

NUM-Fachtag war vor Beginn des PLENUM-Programms im Landkreis Tübingen, also bereits 2012). Ein-

geleitet wurde die Veranstaltung mit einem regionalen Mittagsimbiss und Sektempfang. Hier konnten 

die Teilnehmer*innen die Leckerbissen und feinen Tropfen des Landkreises verkosten. Anschließend 

wurden die Teilnehmer*innen durch den ersten Landesbeamten, Herrn Messner, begrüßt. Vera Rei-

fenstein vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg referierte zu-

nächst über die Vorgehensweise für die PLENUM-Verlängerung. VIELFALT-Geschäftsführer Kolja 

Schümann erläuterte dann die Besonderheiten und Erfolge des PLENUM-Gebietes im Landkreis Tübin-

gen. Ulrich Gehrlein vom Institut für Ländliche Strukturforschung und Siegfried Demuth vom Institut 

für Botanik und Landschaftskunde stellten die vorläufigen Ergebnisse der PLENUM-Halbzeitevaluation 

vor. Nach einem Impulsvortrag zum Thema Inklusion von Iris Ackermann, Abteilungsleiterin der Abtei-

lung Soziales am Landratsamt Tübingen, ging es in fünf thematischen Arbeitsgruppen weiter. Es wur-

den verschiedene Arbeitsschwerpunkte für die zweite Förderperiode (2020-2025) zu den Themen Zu-

kunftsfähige Streuobstwiesen, Nachwuchsgewinnung Streuobst, Genuss-Tourismus, regionale Ver-

marktung und Waldweide diskutiert. Die Ergebnisse wurden abschließend in gemeinsamer Runde vor-

gestellt. 
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Kurzfassung der Ergebnisse des Fachtages 

Arbeitsgruppe 1: Zukunftsfähige Streuobstwiesen 

Der präsentierte Ansatz „Überführung privater Flächen in eine landwirtschaftliche Nutzung“ wurde 
von 40 Teilnehmer*innen diskutiert. Als Hauptproblem zeigte sich die schlechte Befahrbarkeit der 
Streuobstwiesen aufgrund des meist dichten Baumbestandes. Dieser erschwere außerdem die 
Heutrocknung durch die Beschattung. In Zukunft soll ein dichter Bestand bei der Neupflanzung von 
Bäumen vermieden werden. Auch eine Reduktion im bestehenden Baumbestand wäre denkbar. 
Weiterhin sind an den Standort angepasste Maschinen notwendig, um Abhilfe zu schaffen. Reisig-
sammlungen könnten die Motivation der Baumpflege fördern und zu einer besseren Befahrbarkeit 
der Flächen beitragen. Ein Pflegemanagement ist für diesen Ansatz nötig um der Gefahr zu entge-
hen, dass ein etwaiger Artenreichtum durch das wegfallende Mosaik aus unterschiedlich bewirt-
schafteten Flächen verloren geht. Die Entwicklung und Betreuung sind sehr aufwendig (Abstimmung 
mit vielen Flächenbesitzer*innen und Bewirtschafter*innen, Beurteilung der Standorte aus natur-
schutzfachlicher Sicht etc.). 

Der zweite diskutierte Ansatz „Unterstützung der privaten Wiesenpflege durch Logistik und Dienst-
leiter*innen“ zeigte das Abräumen und Abholen des Mahdgutes als Hauptproblem. Abhilfe könnte 
eine größere Verfügbarkeit an Leihmaschinen schaffen. Alternativ könnten Dienstleister*innen oder 
Landwirt*innen das Schnittgut abholen. Das Abräumen könnte über schulische oder soziale Projekte 
bewerkstelligt werden. Als Verwertungsmöglichkeiten wurde die energetische Verwertung am Pro-
Grass-Projektbeispiel, die Heuvermarktung an Zoohandlungen und die Düngerherstellung genannt. 
Doch die private Wiesenbewirtschaftung steht außerdem einer finanziellen Benachteiligung im Ver-
gleich zu Landwirt*innen wegen des Ausschlusses von der Flächenprämie gegenüber. Hinzu kom-
men fehlende Anfahrtswege für die Abholung des Schnittgutes. Gewünscht war auch eine bessere 
Vernetzung der Interessensgruppen (Bewirtschafter*innen, Vermarkter*innen, Verwaltung, Ver-
eine etc.). Auch die Unterstützung der Beweidung von Streuobstwiesen sollte weiter verstärkt wer-
den. 

Arbeitsgruppe 2: Nachwuchsgewinnung Streuobst 

20 Teilnehmer*innen stimmten überein, dass der künftige Schwerpunkt in der Streuobst-Nach-
wuchsgewinnung im Wissenstransfer und in der Vernetzung liegen soll. Der Ansatz „Einbindung in-
stitutioneller Bildungseinrichtungen“ könnte im Unterricht, vergleichbar mit dem Streuobstpädago-
genprogramm, außerhalb des Lehrplans über Aktionen mit Bewirtschafter*innen (z.B. Pflege und 
Ernte gegen Saft und Obst für die Schule) oder über Fortbildungen in den Obst- und Gartenbauver-
einen umgesetzt werden. Denkbar wäre auch die Einbindung von Streuobstpädagogik in Ferienpro-
grammen oder Streuobst(work)-camps für Kinder und Jugendliche. Diskussionen zum Ansatz „Ver-
netzung lokaler Akteur*innen und Schaffung von Synergieeffekten“ ergaben, dass eine Tauschplatt-
form (Suche/Biete Fläche/Obst/Dienstleistung/fachliche Anleitung etc.) förderlich sei. Außerdem 
sollte die Vernetzung von Jung und Alt über Vereine und andere Einrichtungen ausgebaut werden. 
Als weiterer Baustein wurde die Verknüpfung von lokalen (Naturschutz-)Projekten befürwortet, um 
Multiplikatoreneffekte zu nutzen. 

Arbeitsgruppe 3: Genuss-Tourismus 

Die Entwicklung kreisweiter touristischer Angebote wurde in den letzten Jahren stetig vorangetrie-
ben. Künftig gilt es, eine stärkere Verknüpfung einzelner touristischer Bausteine (wie z.B. Premium-
wege, Themen-Radtouren) mit regionalen Produkten und Betrieben (Hotellerie/Gastronomie, Di-
rektvermarkter*innen) sowie naturschutzfachlichen Informationen (z.B. Landschaftsführungen, In-
fozentren) zu realisieren. Um dieses Ziel zu erreichen, wurden im Rahmen des Fachtages zwei kon-
krete Ansätze zur Verstetigung und Verknüpfung des touristischen Angebots vorgestellt, die an-
schließend in zwei Untergruppen näher beleuchtet wurden. 
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Untergruppe 1 beschäftigte sich mit dem Ansatz „Verstetigtes Wander-, Radel-Genuss-Programm“, 
das unter einem prägnanten Namen vermarktet wird und verschiedene Partner*innen zusammen-
bringt. Folgende Handlungsansätze sollen in Zukunft zu einer Verstetigung beitragen: Kriterienkata-
log für die Gewinnung von Partnerbetrieben, Fokussierung auf eine begrenzte Anzahl an Veranstal-
tungen in allen touristisch relevanten Bereichen, stärkere Einbindung von Naturschutz-Themen bei 
Genuss-Angeboten, stärkere Vernetzung von Anbieter*innen touristischer Angebote und Erzeu-
ger*innen regionaler Produkte, Aufbau von Organisationsstrukturen, Ausbau des Marketings. 
Untergruppe 2 arbeitete am Ansatz „Früchtetrauf-Erlebnis-Pakete“ mit konkreten Programm-Vor-
schlägen. Dabei sollen ganzheitliche Erlebnisse geschaffen werden, indem die verschiedenen Ange-
bote in Form von (Insider-) Tipps zusammengestellt werden. Folgende Handlungsansätze sollen zur 
Entwicklung von Erlebnispaketen beitragen: Kriterienkatalog für die Gewinnung von Partnerbetrie-
ben, Entwicklung von Programmpunkten für unterschiedliche Zielgruppen und Zeitspannen, stär-
kere Einbindung von Geschichte(n) und des kulturellen Erbes, Entwicklung eines einheitlichen Früch-
tetrauf give-aways, Ausbau des Marketings.  

Darüber hinaus wurden weiterführende Ideen festgehalten: Verkaufsstellen regionaler Produkte an 
Wanderwegen und Regionalecken in Gastronomien einrichten, Informationstafeln zur regionalen 
Gastronomie an den Rad- und Wanderwegen anbringen, Förderung eines Inklusions-Hotels, Was-
serwege für den Tourismus besser ausbauen. 

Arbeitsgruppe 4: Regionalität erleben und schmecken 

28 Teilnehmer*innen wurde das Konzept der GenussScheune in Diefenbach (Naturpark Stromberg-
Heuchelberg) vorgestellt. Im Rahmen des Ansatzes „Vermarktungsplattformen mit Erlebnischarak-
ter“ wurde beraten, inwiefern man das Konzept für den Landkreis Tübingen übernehmen kann. Die 
Anwesenden stimmten darin überein, dass Genuss- und Erlebnisangebote die Verbraucher*innen 
anziehen, dass ein vielfältiges Angebot attraktiv ist und man in Kooperationen den Aufwand teilen 
kann. Ansprechend sei vor allem die Dauer (halbtägig) und der Zeitpunkt (freitags 16-20 Uhr) des 
Formates. Besonders kleine Betriebe (im Nebenerwerb) könnten von so einer Veranstaltung profi-
tieren. Neben vielen organisatorischen Fragen gilt es vor allem zu klären, wo diese stattfinden soll. 

Zum Handlungsansatz „Produktinnovationen“ wurden den Anwesenden verschiedene Wege aufge-
zeigt, wie man innovative Produkte entwickeln kann. Es wurde darauf hingewiesen, dass man über 
Kooperationen die Kräfte bündeln sollte (über Erzeugergemeinschaften oder durch die Ausgliede-
rung von Arbeitsschritten an Dienstleister). Zum Schluss wurde das Interesse an einzelbetrieblichen 
und gemeinschaftlichen Vorhaben bezüglich Produktinnovationen abgefragt. So sollen passende 
Angebote in Form von Informations- und Vernetzungsveranstaltungen geschaffen werden.   

Arbeitsgruppe 5: Waldweide für Lichtwaldarten 

16 Teilnehmer*innen befürworteten generell die Bestrebungen für „Waldweiden“. Die Diskussion 
zeigte die verschiedenen Anreize, die zu dieser positiven Haltung beitragen und dass die Begriffe 
Waldweide, Lichtwald und Mittelwald auch die Abstimmung eines gemeinsamen Begriffsverständ-
nisses erfordern. Naturschutzfachlich besteht großer Handlungsbedarf, wobei aufzeigt wurde, dass 
viele Arten spezielle Ansprüche stellen, die nicht jedes Waldweideprojekt per se erfüllt. So reicht für 
einige Arten die Auflichtung im Rahmen einer Waldweide nicht aus, weshalb bspw. für den Braunen 
Eichen-Zipfelfalter auch Flächen mit historischer Mittelwaldnutzung (= wiederkehrendes Auf-den-
Stock-setzen großer Flächen, nur einzelne Bäume werden stehen gelassen) geschaffen werden sol-
len. 

Die Tierhalter*innen sehen einen großen Mehrwert der Waldweiden, z.B. als Hitzeschutz für die 
Tiere im Sommer und sind bereit, bei der Erprobung modellhafter Waldweiden mitzuwirken. Ver-
treter*innen der Forstwirtschaft signalisierten Bereitschaft, Modellprojekte zu begleiten, verwiesen 
auf die Attraktivität von Ökokonto-Modellen in Kommunen, erinnerten an den Flächendruck im 
Wald und die Notwendigkeit von geeigneter Öffentlichkeitsarbeit und begleitendem Monitoring. 
Großen Zuspruch fand die Überlegung, Wald-Offenland-Übergänge in Bereichen, in denen die 
Wald-Sukzession zurückgedrängt werden muss, mit Weidetieren zu gestalten.  
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Ausführliche Darstellungen zu den Inhalten und Ergebnissen des Fachtages finden sich im REK II auf 

S. 57 ff. 

Die VIELFALT-Geschäftsstelle hat im Anschluss an den Fachtag die Ausarbeitung des Regionalen Ent-

wicklungskonzeptes (REK) begonnen. Die Ergebnisse der Halbzeitevaluation und des Fachtages bilde-

ten dabei die zentralen Grundlagen für die Ableitung der mit konkreten Zielvorstellungen hinterlegten 

Schwerpunkte für die zweite Förderperiode. Nähere Informationen zu den Schwerpunkten und den 

jeweiligen qualitativen Handlungszielen finden Sie im Kapitel 3.1. Das Gesamtdokument Regionales 

Entwicklungskonzept PLENUM Landkreis Tübingen 2020-2025 (REK II) ist einsehbar unter 

http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download.  

 

   

Präsentationstisch der PLENUM-Produktfamilie am Fachtag 
Bild: VIELFALT e.V. 

 

 

  

http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download
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1.4. PLENUM-Förderjahr 2019 

Kurzübersicht über das abgeschlossene PLENUM-Förderjahr 2019: 

PLENUM-Projekte 2019 (2 Förderrunden) 
 

 Anzahl  
Anträge 

beantragte  
Fördersumme 

ausbezahlte 
Fördersumme 

Anträge aus 2019:  31 159.675,45 € 146.221,66 € 

   davon 1. Förderrunde  156.861,62 € 143.503,43 € 

   davon 2. Förderrunde  2.813,83 € 2.718,23 € 

Anträge nach Schwerpunkten sortiert:    

Ausstattung Brennereien 2 35.458,00 € 35.458,00 € 

Verarbeitung und Vermarktung 10 26.591,60 € 13.947,28 € 

Baum-Pflegegerätschaften 8 5.300,22 € 5.143,68 € 

Landschaftspflege (Beweidung) 2 6.657,13 € 6.396,20 € 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 6 13.670,96 € 11.419,08 € 

Naturschutz im engeren Sinne  2    52.988,56 €     54.848,44 €  

Sanfter Tourismus 1 19.008,98 € 19.008,98 € 

Anträge der Vorjahre und mehrjährige Projekte: 10 93.989,05 € 76.466,95 € 

Vorgezogene Auszahlungen:   - 3.912,03 € 

Gesamtvolumen  41 253.664,50 € 226.600,64 € 

Zur Verfügung stehendes Budget  243.000,00 € 

Budgetvorgriff auf das Folgejahr 2020  10.664,50 € - 

Restbudget 2019  - 16.399,36 €* 

* Da in größerem Umfang Projekte nicht wie beantragt umgesetzt und abgerechnet werden konnten, wurden frei-

gewordene Mittel z.T. neu vergeben. Trotz größtem Einsatz der Geschäfts- und Bewilligungsstelle(n) konnten am 

Ende die Mittel nicht in voller Höhe abgerufen werden. 

Im Folgenden wird eine kleine Auswahl der geförderten Projekte vorgestellt. Weitere „Projekt-High-

lights“ und sonstige Aktivitäten des Vereins sind zudem im Pressespiegel aufgeführt. 

  



 

 

 
9 

 
  

Baumschnitt- und Landschaftspflegegerätschaften 

Ziel der Förderung:  

Der fachgerechte Obstbaumschnitt und die naturschutzfachlich sinnvolle Landschaftspflege im All-
gemeinen sind wichtige Bestandteile zur Erhaltung unserer Kulturlandschaft und deren Artenviel-
falt. Umso wichtiger ist es, über die Förderung professioneller Gerätschaften Pflegekapazitäten frei-
zusetzen und unter Bewirtschafter*innen neue Motivation zu schaffen, diesen zeit- und arbeitsin-
tensiven Tätigkeiten auch in Zukunft engagiert nachzugehen.  

Projektbeispiele:  

 

 

 

Förderung eines Hochentasters mit Rückentra-
gesystem zur Pflege von Streuobstbäumen; der 
geförderte OGV kann die umfangreiche Bio-
toppflege nun effektiver durchführen. 
 
 
Bild: www.stihl.de 

 Förderung eines Elektrozaunnetzes mit Taktge-
rät; die Beweidung der Flächen in Hanglage soll 
der Verbuschung entgegenwirken. Die Flächen 
des Betriebes befinden sich im Landschafts-
schutzgebiet und die Arbeit mit Schafen wird 
auch in Umweltbildungsprojekte eingebunden. 
Bild: www.agrar.horizont.com 
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Verarbeitung und Vermarktung  

Ziel der Förderung:  

Getreu dem Motto "Schützen durch Nützen" unterstützt PLENUM die Verarbeitung und Vermark-
tung von Produkten aus dem Landkreis Tübingen, die den PLENUM-Erzeugungskriterien entspre-
chen. Neben Honig, Milch und Fleisch sind vor allem Streuobstprodukte wie Saft, Most und Destillate 
wichtiger Teil der inzwischen auf rund 630 Produkte angewachsenen PLENUM-Produktfamilie. PLE-
NUM unterstützt die Erzeuger*innen über Marketingmaßnahmen (z.B. die Veranstaltungsreihe 
"Den Landkreis Genießen" und Beteiligung an Marktauftritten) sowie über die Förderung von pro-
fessionellen Verarbeitungsgerätschaften und Vermarktungsmaßnahmen. Denn nur qualitativ hoch-
wertige Produkte mit entsprechendem Bekanntheitsgrad sichern die nötige Wertschöpfung und da-
mit die naturschonende Bewirtschaftung unserer heimischen Kulturlandschaft.  

Projektbeispiele Verarbeitung:  Projektbeispiele Vermarktung: 

 

 

 

Förderung eines Pasteurisierers mit Abfüllung 
für Streuobstsäfte; der Betrieb kann nun klei-
nere sortenreine Chargen selbst verarbeiten. 
Große Chargen (Mischsäfte) werden zur Mos-
terei gebracht. 
Bild: www.voran.at 

 Förderung eines neuen Layout-Konzeptes für 
den „Steinlachtäler“; das Design wurde für Most 
und Cidre als Produktetikett ausgearbeitet. Für 
das Marketing wurden ein Poster und ein Flyer 
entworfen und gedruckt.  
Bild: A. Hammer 

 

 

 
Förderung eines Schichtenfilters; der Wein-
bauverein stell das Gerät seinen Mitgliedern 
für die Verarbeitung ihrer Trauben zur Verfü-
gung und hilft damit, weiterhin eine hohe 
Qualität zu gewährleisten. 
 
 
Bild: www.strassburger-filter.de 

 Förderung eines neuen Layout-Konzeptes und ei-
ner neuen Homepage. Die Produkte sind nun in 
moderner Aufmachung auf dem Markt und die 
Verbraucher*innen finden Infos zum Betrieb, 
den Produkten und zur naturschonenden Bewirt-
schaftung im Internet. 
 
Bild: Rosis´s Schnaps-Idee 
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und sanfter Tourismus 

Ziel der Förderung:  

Der Verein VIELFALT – und damit auch das Förderprogramm PLENUM – setzt sich für den Erhalt der 
Artenvielfalt im Projektgebiet ein. Damit dies langfristig gelingen kann, ist das grundlegende Wissen 
um unsere Natur und Umwelt, sowie über ökologische Zusammenhänge, weiterzugeben. Bildungs-
maßnahmen für die Jüngsten unter uns setzen den Grundstein für eine mit dem Naturschutz ver-
bundene, verantwortungsbewusste Gesellschaft. Aber auch Veranstaltungen und Maßnahmen zur 
Erwachsenenbildung sind essentiell, um schützenswerte Güter in unser aller Interesse zu erhalten. 
Dazu tragen auch Freizeitaktivitäten im Rahmen eines nachhaltigen Tourismusangebotes bei. Durch 
das Erleben der Natur mit begleitenden Informationsangeboten wird über verschiedenste schützen-
werte Arten aufgeklärt. So kann die Bedeutung und Notwendigkeit von entsprechenden Schutzmaß-
nahmen bei den Besuchern verankert werden und die Bereitschaft für naturschonendes eigenver-
antwortliches Handeln gestärkt werden. 

Projektbeispiele:  

 

 

 

Erarbeitung eines zielgruppenspezifischen Bil-
dungsangebotes und touristischer Angebots-
pakete zur Belebung des Streuobstinformati-
onszentrums und der Streuobstwerkstatt. 
 
Bild: S. Mall-Eder 

 Entwicklung und Erstellung von sechs Erlebnis-
stationen entlang der Streuobst-Radtouren im 
Steinlachtal, um den Besucher*innen die natur-
schutzfachliche und kulturelle Bedeutung der 
Streuobstwiesen zu vermitteln. 
Bild: VIELFALT e.V. 
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Naturschutz (im engeren Sinne) 

Ziel der Förderung:  

Grundlegender Baustein für die PLENUM-Projektförderung ist ein klarer Naturschutzbezug. Dieser 
äußerst sich oftmals auch indirekt über den langfristigen Nutzen des jeweiligen Projektes (z.B. Ver-
marktungsförderung zur Anreizschaffung der weiteren Streuobstpflege). Daneben gibt es Projekte, 
bei denen Naturschutzmaßnahmen konkreter Art (z.B. spezifische Artenschutzmaßnahmen) im Vor-
dergrund stehen. Diese werden im PLENUM-Kontext als "Naturschutzprojekte im engeren Sinne" 
bezeichnet. 

Projektbeispiele:  

 

 

 

Nach dem Erfolg des ersten NABU-Rebhuhnschutzprojektes (2017 bis Mai 2019) konnte im Jahr 2019 
nun erfreulicherweise neben der Fortführung des Projektes auch ein zweites NABU-Artenschutzpro-
jekt zur Wiederansiedlung des Steinkauzes im Landkreis Tübingen gestartet werden. Das Rebhuhn-
schutzprojekt zielt auf die weitere Verbesserung des Lebensraums für Offenlandarten (Rebhuhn, 
Feldlerche usw. abzielt) ab, durch die Fortführung von Maßnahmenplanung, Beratung, Öffentlich-
keitsarbeit und Monitoring sowie durch die Ausarbeitung von Verstetigungsansätzen. Das Steinkauz-
schutzprojekt hat hingegen den Lebensraum Streuobstwiese im Fokus: durch Niströhren und Tages-
einstände, einem Leitfaden für Steinkauz-Betreuer*innen, der Erarbeitung von Maßnahmenvor-
schlägen zur weiteren Verbesserung des Lebensraums und begleitender Öffentlichkeitsarbeit soll 
eine vitale Brutpopulation des Steinkauzes im Landkreis Tübingen wiederaufgebaut werden. 
Bild (links): NABU; Bild (rechts): www.nabu.de 
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1.5. LEV-Aktivitäten 2019 

Als Landschaftserhaltungsverband konnte VIELFALT e.V. auch 2019 wieder zahlreiche Projekte in Land-

schaftspflege und Artenschutz unterstützen. Die einjährigen Maßnahmen, die zum Kreispflegepro-

gramm des Landratsamtes beigesteuert werden konnten, bewegen sich finanziell weiter auf dem stabi-

len Niveau der Vorjahre und umfassten über 67.000,- € Zuwendungen. Im Bereich des Vertragsnatur-

schutzes konnten acht neue fünfjährige Verträge über 8.000,- € Zuwendung mit landwirtschaftlichen 

Betrieben vorbereitet werden. Insgesamt begleitete VIELFALT e.V. damit im letzten Jahr Maßnahmen 

mit einem Fördervolumen von knapp 140.000,- €. Die Entwicklung in den Jahren 2014 bis 2019 ist in 

der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 

 

Abb.: Entwicklung der vom LEV begleiteten LPR-Fördermaßnahmen seit Bestehen von VIELFALT e.V. 

(geplante Entwicklung 2020: siehe Kapitel 3.4 im Arbeitsprogramm) 

Hinter diesen Zahlen verbergen sich engagierte Partner*innen aus Landwirtschaft, Verbänden und 

Kommunen mit hochwertigen Maßnahmen. Die Mittel werden gezielt und direkt auf konkreten Flä-

chen wirksam eingesetzt. Die Maßnahmen sind in der Regel Bausteine in lokalen bis überregionalen 

Konzepten, so dass auch hier gilt: „Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile.“ Im Folgenden wer-

den die genannten Finanzmittel wichtigen LEV-Schwerpunkten zugeordnet. 
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LEV-Projekte 2019 und ihre Rahmenkonzepte 
Überblick über die Zuordnung aller 2019 laufenden und neuen Verträge, Anträge und Aufträge 

 Anzahl 
Maßnahmen 

ausbezahlte 
Fördersumme 

Natura2000-Umsetzung Albtrauf 19 65.278,71 € 

Weitere Natura2000-Umsetzungen 22 31.345,58 € 

Spezieller Artenschutz 30 55.782,86 € 

davon Offenlandvogelarten 20 34.266,58 € 

Biotopverbund 61 135.006,13 € 

Anm.: viele Projekte dienen mehreren Schwerpunkten; daher sind die 
Werte nicht zu addieren! 

  

Abb.: Zuordnung von LEV-Maßnahmen zu übergeordneten Planungen und Projekten 

Die LEV-Maßnahmen werden regelmäßig mit den Kolleg*innen des Landratsamtes abgestimmt, die die 

zugehörigen Verwaltungsverfahren zum Abschluss bringen. Für die gute Zusammenarbeit möchten wir 

uns auch dieses Jahr wieder herzlich bedanken! 

An dieser Stelle erscheint auch ein Gesamtüberblick über alle aus der Landschaftspflegerichtlinie stam-

menden Zuwendungen der letzten Jahre im Landkreis Tübingen interessant, d.h. alle Landschaftspfle-

gemittel (von denen die LEV-Maßnahmen inzwischen ca. ein Viertel ausmachen) sowie PLENUM. 

 

Abb.: Entwicklung der LPR-Auszahlungen insgesamt 2010-2019 
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Natura 2000-Gebiete am Albtrauf 

In den FFH-Gebieten „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“ und „Albtrauf zwischen Mössingen 
und Gönningen“ sowie den Vogelschutzgebieten „Mittlere Schwäbische Alb“ und „Südwestalb und 
Oberes Donautal“ wurden die Bewirtschafter*innen und Eigentümer*innen von extensivem Grün-
land unterstützt, die hochwertigen Zustände zu erhalten oder weiter zu verbessern. Die strukturrei-
chen Biotopkomplexe aus Wiesen und Weiden verschiedener Standorte, teilweise mit Streuobstbe-
ständen und Hecken, benötigen eine angepasste Bewirtschaftung und bei Bedarf ergänzende Pfle-
gemaßnahmen von Gehölzen oder besonderen Pflanzenstandorten. 

Beispiele:  

 

 

 

Schafe sind in einigen Flächen eine traditionelle 
Möglichkeit der Bewirtschaftung. 
Bild: VIELFALT e.V. 

 Wurzelstockfräsen nach Gehölzentnahme für 
die weitere Grünlandpflege 
Bild: Frank 

 

Weitere Natura 2000-Gebiete 

An schwierig zu bewirtschaftenden Hängen des Rammert und des Schönbuchs sowie in besonderen 
Biotopen finden zur Umsetzung der Natura-Managementpläne verschiedene Pflegemaßnahmen 
statt. So wurden z.B. Biotope am Neckar und in seinen Seitentälern gemäht und im Naturschutzge-
biet Blaulach wurde erstmals eine Schafbeweidung mit Erfolg durchgeführt. 

Beispiele:  

 

 

 

Steiles, nasses Grünland mit Vorkommen des 
Wiesenknopf-Ameisenbläulings bei Entringen 
Bild: VIELFALT e.V. 

 Gelegentlich legt VIELFALT e.V. auch selbst bei 
der Neophytenbekämpfung Hand an. 
Bild: VIELFALT e.V. 
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Feldvogelschutz 

Zur Förderung von Grauammer, Rebhuhn und anderen Feldvögeln haben auch 2019 die Partner*in-
nen von VIELFALT e.V. wieder spezielle Blühmischungen angelegt, Hecken gepflegt oder Wiesen an-
gepasst bewirtschaftet. In diesem Themenkomplex ist VIELFALT inzwischen landesweit gut vernetzt 
und ein wichtiger Ansprechpartner für viele Akteur*innen aus ganz Baden-Württemberg. Ein her-
ausragender Baustein der Öffentlichkeitsarbeit war 2019 hier die große Rebhuhnschutz-Fachtagung 
im November. 

Beispiele:  

 

 

 

Artenreiche Wiese mit Altgrasstreifen für die 
Grauammer 
Bild: VIELFALT e.V. 

 Blühbrache im Ammertal 
 
Bild: Geißler-Strobel 

 

Biotopverbund 

Nahezu alle Landschaftspflegemaßnahmen, die im Landkreis Tübingen umgesetzt werden, dienen in 
irgendeiner Weise bereits dem Landesweiten Biotopverbund. Entweder werden Kernlebensräume 
erhalten und weiterentwickelt oder es werden in Entwicklungsräumen Trittsteinbiotope und Ver-
bundstrukturen angelegt und gestärkt. 

Beispiele:  

 

 

 

Streuobstgürtel sind per se Biotopverbund. 
Schnittgutsammlungen unterstützen ihre Erhal-
tung. 
Bild: VIELFALT e.V. 

 Maßnahmen für Feldvögel sind wertvolle 
Trittsteine in der Feldflur 
 
Grafik: VIELFALT e.V. 
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1.6. Inklusion  

PLENUM-Verlängerung 

Die Verankerung des Inklusionsgedankens im Regionalentwicklungsansatz soll auch in Zukunft 
zentrales und integratives Ziel der PLENUM-Arbeit bleiben. In diesem Sinne wurde beim Fachtag mit 
einem Impulsstatement zum Inklusionsverständnis des Landkreises Tübingen und von VIELFALT e.V. 
unmittelbar vor der Arbeit in den Arbeitsgruppen ein gezielter Arbeitsauftrag erteilt, dieses Thema 
konsequent „mitzudenken“. Auf diese Weise wurden Inklusionsansätze als integrativer Bestandteil 
direkt in den Arbeitsgruppen des Fachtags beleuchtet. So konnten konkretere Ideen entstehen, wie 
neue Angebote für Menschen mit Teilhabeeinschränkungen in die Arbeitsschwerpunkte der zweiten 
Förderperiode eingebunden werden können. Diese fanden entsprechend Eingang in die Handlungs-
ziele im REK II (vgl. Kap. 3.5). 

PLENUM-Förderprojekte 2019 mit Inklusionsbezug 

Der Tübinger Verein für Sozialtherapie wurde 2019 bei der Anschaffung von Gerätschaften für Ge-
hölzpflege und Obstbaumschnitt gefördert. Diese werden in Kursen mit chancenarmen Jugendlichen 
(sozialpädagogische und sozialtherapeutische Arbeit) eingesetzt, damit ihnen ökologische Zusam-
menhänge auf der Streuobstwiese nähergebracht werden. Die Kurse finden auf den Streuobstwie-
sen des Berghofes Lustnau statt. Der Berghof bietet den Jugendlichen darüber hinaus auch die Mög-
lichkeit in der Landwirtschaft mitzuarbeiten, um sie an einen geregelten Alltag und Verantwortung 
heranzuführen. Der Berghof vermarktet die selbst erzeugten Produkte direkt. Für den Verkauf wa-
ren eine Registrierkassenwaage und eine Kühlzelle nötig. In einem weiteren Förderprojekt konnten 
diese Anschaffungen ebenfalls bezuschusst werden. Dank der Kasse können nun auch die Jugendli-
chen selbstbewusst im Verkauf mitarbeiten. 

Sonstiges 

Die Arbeit in Selbsthilfe (AiS) ist insgesamt ein vielseitiger Projektpartner von VIELFALT e.V. Seit der 
Eröffnung der drei AiS-Verkaufsstellen Café Pausa in Mössingen, Regional-Laden in Rottenburg und 
Kastanienhof in Bodelshausen, spielt die Logistik der Produkte eine zentrale Rolle und stellt die Mit-
arbeiter*innen vor Herausforderungen. Da VIELFALT die Regionallogistik im Landkreis fördern 
möchte, wurde eine Untersuchung über Studierende der Hochschule für Forstwirtschaft initiiert. 
Diese untersuchten die Logistik zwischen den Verkaufsstellen und den Direktvermarkter*innen. Die 
VIELFALT-Geschäftsstelle fungierte als externer Betreuer. Die Ergebnisse zeigten die Herausforde-
rungen und positiven Aspekte des aktuellen Logistiksystems, sowie mögliche Verbesserungsansätze.  

Darüber hinaus wurden die AiS-Verkaufsstellen zu ihren Erfahrungen mit dem PLENUM-Sortiment 
von der Geschäftsstelle befragt. In den Gesprächen wurden unter anderem Hintergründe erörtert, 
die dazu geführt hatten, dass bestimmte PLENUM-Produkte nicht mehr angeboten wurden. Die In-
formationen halfen, entsprechende Alternativprodukte aus der PLENUM-Produktfamilie zu empfeh-
len. Außerdem werden alle Erfahrungswerte in die Beratung zukünftiger Projektvorhaben einflie-
ßen. Ein weiterer Berührungspunkt mit der AiS war die Veranstaltungsreihe „Den Landkreis genie-
ßen 2019“. Zunächst durften sich die Teilnehmer*innen der WissensGenuss-Abende vor den Fach-
vorträgen mit regionalen Köstlichkeiten im Café Pausa stärken. Später im Jahr luden die Winzer*in-
nen des Obst- und Weinbauvereins Unterjesingen ebenso im Café Pausa – der zentralen Verkaufs-
stelle ihrer Weine – zum Abendessen mit vier Gängen und acht Weinen. Außerdem fanden die Streu-
obst-Longdrink-Party und das Most-Tasting in Kooperation zwischen dem Café Pausa und SCHWARZ-
STOFF (Schwarz & Gehilfen GmbH) statt. 

Ebenso wie bei PLENUM soll auch im Bereich des LEV die erfolgreiche Zusammenarbeit mit sozialen 
Trägern im Landkreis Tübingen fortgeführt werden. Menschen mit Behinderung, psychischen Er-
krankungen und Langzeitarbeitslose sollen auch weiterhin Beschäftigungsmöglichkeiten im Rahmen 
von Landschaftspflegemaßnahmen erhalten. Dies wird bereits durch einige „Grüngruppen“ im Land-
kreis erfolgreich realisiert (z.B. Gruppen der AiS, der Insiva und des Freundeskreises Mensch), die 
durch die Zusammenarbeit mit dem LEV Landschaftspflege-Aufträge erhalten. Die Grüngruppen 
übernehmen die Pflege von Streuobstbäumen, Gehölzpflege und Mäharbeiten. So tragen sie zum 
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Erhalt der Kulturlandschaft bei und die Menschen mit Behinderung, psychischen Erkrankungen und 
Langzeitarbeitslose erhalten eine sinnvolle und sinnstiftende Aufgabe. 

 

1.6. Fachveranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit und Pressespiegel 

Fachvorträge und Informationsveranstaltungen 2019 
Die Mitarbeiter*innen der VIELFALT-Geschäftsstelle haben sich 

wie in den Vorjahren erneut bei verschiedenen Fachveranstaltungen eingebracht: 
Termin Veranstaltung und Ort Form der Beteiligung 

05.07.2019 
 

Regionaltreffen Netzwerk  
Naturschutz (Rottenburg) 

Exkursion zu den Maßnahmenflächen des Reb-
huhnschutzprojektes im Lkr. Tübingen 

17.07.2019 
 

Tagung der Landespfleger 
der Flurneuordnung 
(Tieringen, Zollenalbkreis) 

Vortrag „Rebhuhnschutzprojekt im Lkr. Tübingen“ 
und „Inklusion im Naturschutz“ 

24.07.2019 LEV-Landestreffen (Kloster 
Kirchberg, Lkr. Rottweil) 

Vortrag „Rebhuhnschutzprojekt im Lkr. Tübingen“ 
anlässlich Ministerbesuch (UM Untersteller) 

08.11.2019  Heckenpflegeschulung 
(Rottenburg-Weiler) 

Organisation der Schulung mit Renate Müßler (Abt. 
Landwirtschaft, Landratsamt Tübingen) 

Vorträge „Fördermöglichkeiten“ und „Techniken bei 
der Heckenpflege“  

21./22.05.2019 Vernetzungsworkshop der 
LUBW (Bebenhausen) 

Teilnahme am Workshop „Landesweite Konzeption 
für großflächigen Naturschutz“ 

 

Öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen und Marktauftritte 2019 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit präsentierte sich die  

VIELFALT-Geschäftsstelle bei verschiedenen Veranstaltungen: 
Termin Veranstaltung und Ort Beschreibung 

24.02.2019 WissensGenuss 1 Nach der kulinarischen Einstimmung im Café 
Pausa referierte Wildbienexperte Dr. Paul West-
rich in der Martin-Luther Kirche Mössingen zum 
Thema „Weit mehr als Nektar und Pollen – Pflan-
zen im Leben der Wildbienen“ 

05.04.2019 Abschluss-Veranstaltung zum 
PLENUM-Rebhuhnschutz-
projekt Teil I 

Bei der Abschlussveranstaltung der ersten Pro-
jektphase (2017-2019) des Rebhuhn-Schutzpro-
jektes im Landkreis Tübingen an der Hochschule 
für Forstwirtschaft Rottenburg wurden bisherige 
Projekterfolge vorgestellt und Ziele für den wei-
teren Fortgang des Projektes diskutiert. 

05.04.2019 WissensGenuss 2 & 3 Am Abend desselben Tags referierten in der 
Pausa Tonnenhalle (nach der erneuten kulinari-
schen Einstimmung im Café Pausa): Dr. Manuel 
Haus zur „Blütenvielfalt auf der Streuobstwiese“ 
und Dr. Thomas Bamann zu Tagfalter und Heu-
schreckenarten des Grünlands.  
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27.04.2019 Regionalmarkt (Tübingen) 
 

Die Öffentlichkeit wurde in Form einer facetten-
reichen Most-Verkostung für die Renaissance 
der Mostprodukte im Landkreis Tübingen sensi-
bilisiert. 13 verschiedenste Moste von PLENUM-
Partnern begeisterten die Besucher*innen in ih-
rer Geschmacksvielfalt und Qualität. Den Besu-
cher*innen wurden entsprechend ihres Ge-
schmacks passende Moste empfohlen. Zudem 
erhielten sie umfangreiche Hintergrundinforma-
tionen zu den Erzeugern und den Besonderhei-
ten des jeweiligen Mostes.      

11.05.2019 Eröffnung des Unterjesinger 
Wengertwegles 

Eröffnung des letzten noch ausstehenden Pre-
mium-Spazierweges mit zahlreichen Besu-
cher*innen. 

15.09.2019 Eröffnung der Sieben-Täler-
Runde 

Feierlich wurde der letzte noch ausstehende Pre-
mium-Wanderweg eröffnet, wodurch die Wan-
derwegekonzeption von 2014 nun vollständig 
umgesetzt ist. Damit machen 10 Premiumwege 
den Wandergenuss am Früchtetrauf erlebbar 
und vermitteln wichtige Naturschutzinformatio-
nen. 

06.10.2019 Apfelfest (Mössingen) 
 

Geplant war die Vorführung der Heupresskiste 
mit Manuel Haus und Sybille Hartmann. Witte-
rungsbedingt musste der Auftritt abgeändert 
werden. VIELFALT e.V. stellte in der Pausa-Ton-
nenhalle Informationsmaterialien zum Obst-
baumschnitt aus und stand für zahlreiche Kun-
dengespräche bereit. Auch das Glücksrad er-
freute sich an diesem Tag wieder einer regen 
Nachfrage. 

27.11.2019 Präsentation des Buches 
„Der Spitzberg“ 

Mehr als 100 Gäste kamen zur feierlichen Veröf-
fentlichung des Werkes „Der Spitzberg– Land-
schaft, Biodiversität und Naturschutz“ (Hrsg.: 
Prof. Dr. Thomas Gottschalk) im Landratsamt Tü-
bingen. Insgesamt waren 39 Autor*innen am 
Buch beteiligt. 

28./29.11.2019 Rebhuhn-Fachtagung 180 interessierte Teilnehmer*innen folgten der 
Einladung von NABU Baden-Württemberg, der 
Ornithologischen Gesellschaft Baden-Württem-
berg, der Allianz für Niederwild und VIELFALT 
e.V. zur Rebhuhn-Fachtagung. 
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Pressespiegel 2019 (Auswahl) 

Den Landkreis genießen 2019, Mössingen, 26. Februar 2019, Schwäbisches Tagblatt 
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Rebhuhnschutzprojekt, Rottenburg, 9.April 2019, Schwäbisches Tagblatt 
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Produktpräsentation Steinlachtäler Cidre, Mössingen, 26. April 2019, Schwäbisches Tagblatt 
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Eröffnung des Premium-Spazierweges Unterjesinger Wengertwegle, 22. Mai, Schwäbisches Tagblatt 
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Stauden-Musterbeete für Wildbienen, Mössingen, 17. September, GEA  
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Präsentation des Buches „Der Spitzberg“, Tübingen, 29. November 2019, Schwäbisches Tagblatt 
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Rebhuhn-Fachtagung, Rottenburg, 30. November 2019, Schwäbisches Tagblatt 
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2. Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2019 

(Berichtszeitraum 01.01.2019 bis 31.12.2019) 

Der nachfolgende Bericht beinhaltet eine geordnete Zusammenstellung der (Betriebs-)Einnahmen (I) 

und (Betriebs-)Ausgaben (II). Bei den einzelnen Positionen sind die jeweiligen Konten der Buchhaltung 

in Klammern ergänzt, um hier die Zuordnung/den Abgleich zu erleichtern. 

Die Geschäftsbilanz des Vereins VIELFALT e. V. für das Jahr 2019 und sämtliche dazugehörenden Belege 

wurden durch das Steuerberatungsbüro HSP (Kanzlei HSP Tübinger Steuerberatungsgesellschaft mbH) 

erfasst und sorgfältig geprüft. Die Kanzlei hat wie zuletzt die ordentliche Finanzbuchhaltung für das 

gesamte Haushaltsjahr 2019 übernommen. Für die Erstellung der Buchführung/Einnahmen-Über-

schuss-Rechnung hat Herr Kolja Schümann in seiner Funktion als Geschäftsführer alle Aufklärungen 

und Nachweise vollständig und nach bestem Wissen und Gewissen erteilt/vorgelegt. 

Die erfolgten Ausgaben wurden zweckmäßig eingesetzt. 

Der untenstehende Kassenbericht 2019 wurde in der vorliegenden Form durch Herrn Schümann zu-

sammengefasst. Die zugehörigen Zahlen, Kontenlisten und Belege wurden den Rechnungsprüfern, 

Herrn Peter Seiffert und Herrn Hans Wener, am 22.06.2020 gemeinsam mit allen Belegen zur Prüfung 

vorgelegt (Bericht der Kassenprüfer in separatem Dokument). Zuvor hat Herr Schümann die durch HSP 

vorgelegte Gewinnermittlung auf Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft und konnte keine Unstimmig-

keiten feststellen. Hierzu wurden alle Unterkonten kontrolliert. 

 

I. Betriebseinnahmen  
 

 Betrag Einzelbeträge 

1. Einnahmen   

Mitgliedsbeiträge (4000) 240,00 €  

2. Neutrale Erträge   

Erstattungen LRA Tübingen  258.734,75 €  

Erstattungen Personalk. (12/18-11/19) (4830.00)  200.595,02 € 
Erstattungen Betriebskosten (10/18-09/19) (4831.00)  57.180,03 € 

Erstattungen Reisekosten (10/18-09/19) (4831.01)  959,70 € 

Zuschüsse des Landes (UM) zu den Personalkosten für LEV (4832) 85.303,13 €  

Personalkosten LEV (11-12/2018)  16.784,29 € 

Personalkosten LEV (01-10/2019)  68.518,84 € 

Rückerstattungen Krankenkasse (4972) 6.163,36 €  

Summe Betriebseinnahmen 2019 (gesamt)  350.441,24 €  
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II. Betriebsausgaben  
 

 Betrag Einzelbeträge 

1. Personalkosten (ohne Künstlersoz.-Kasse und UKBW) 290.464,16 €  

Löhne und Gehälter (6000)  227.042,26 € 

Gesetzliche soziale Aufwendungen (6110.00)  50.199,03 € 

Aufwendungen für Altersvorsorge (ZVK) (6140)  13.222,87 € 

2. Reise- und Fortbildungskosten 3.838,82 €  

Reisekosten 2019 (6660/6663/6664)  3.564,82 € 

Fortbildungskosten 2019 (6665)  274,00 € 

3. Betriebskosten  41.624,26 €  

Fremdleistungen/Gebühren (5900) 16.118,65 €  

LRA, Gebühr Personalverwaltung  4.410,00 € 

LRA, Gebühr Informationstechnik/Orga  9.850,00 € 

IIRU/DIKO, vers. Gebühren  861,65 € 

sonstige  997,00 € 

Künstlersozialabgabe 2018 (6110.01) 74,34 €  

Beiträge Berufsgenossenschaft (Unfallkasse BW 2020; Rückerstattung 
2019) (6120) 706,17 €  

Miete (01-12/2019) (6310) 8.478,00 €  

Strom/Wasser/Nebenkosten 2019 (6325) 768,37 €  

Unterhaltsreinigung/Reinigungsmittel (6330) 1.103,73 €  

Haftplicht- und Dienstreise-Kfz-Versicherung (6400) 1.264,37 €  

Mitgliedsbeiträge (DVL und Bundesverband der Regionalbewegungen 
2019 (6420) 110,00 €  

Sonstige Abgaben (6430) 422,86 €  

Rundfunkgebühren 2019  69,96 € 

Parkberechtigungskarte LRA 2019  200,00 € 

Patenschaft myBäumle  50,00 € 

Standgebühren  102,90 € 

Geschenke (6610) 37,91 €  

Repräsentationskosten/Öffentlichkeitsarbeit (6630) 646,17 €   

Kosten für Verpflegung und Bewirtung (abzgl. Pfandeinnahmen) 
(6640/6644) 

1.593,79 € 
 

Porto 2019 (6800) 438,18 €  

Telekom 11/2018 - 10/2019 (6805) 785,60 €  

Kosten Bürobedarf 2019 (inkl. Druckkosten div. Materialien) (6815) 883,36 €  

Literaturanschaffungen 2019 (6820) 714,59 €  

Honorar Steuerberater 2019  4.541,04 €  

Abschluss- und Prüfungskosten (6827)  2.256,24 € 

Buchführungskosten (6830)  2.284,80 € 

Miete Multifunktionsgerät (Drucker, Scanner, Fax) 2019 (6835) 1.973,14 €  

Sonstiger Betriebsbedarf (6850) 611,05 €  
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Nebenkosten Geldverkehr (6855) 21,55 €  

Abfallgebühr 2019 (6859) 58,69 €   

Abschreibungen (Betriebs- und Geschäftsausstattung 2019) (6220) 247,00 €  

Gewerbesteuer (7610) 0,00 €  

Körperschaftssteuer und Solidaritätszuschlag  
(7600, 7603, 7604, 7607, 7608, 7609) 0, 00 €  

Summe Ausgaben 2019 (entspricht Summe von 1., 2. und 3.) 335.901,54 €  

 

Betrieblicher Verlust/Gewinn 2019 14.539,70 €  

 

Erläuterung Gewinn 

Ziel der Haushaltsführung ist es, zum Jahresende eine ausgeglichene Bilanz ausweisen zu können (we-

der hoher zu versteuernden Gewinn, noch ein Minus). Am Ende des Haushaltsjahres 2018 gab es einen 

Verlust in Höhe von 7.298,56 Euro, da der Verein am 20.12.2018 noch eine Rechnung vom Landratsamt 

Tübingen über 12.910 Euro erhalten hat, die am 27.12.2018 und am 28.12.2018 in zwei Teilzahlungen 

beglichen wurde. Die dazugehörige Kostenerstattung durch das Landratsamt konnten erst zu Beginn 

des Geschäftsjahres 2019 angefordert werden. Dadurch ergab sich im Haushalt 2019 in Kombination 

mit weiteren verzögerten Kostenübernahmen (Betriebskosten 10-12/2018) ein Plus, welches im Laufe 

des Jahres nicht abgebaut wurde. Um in 2019 nicht einen noch höheren (steuerpflichtigen) Gewinn zu 

erzielen, wurden die Mitgliedsbeiträge erst im Januar 2020 eingezogen.  

Aufgrund des komplizierten Konstrukts, bei dem die Liquidität des Vereins durch regelmäßigen Kos-

tenerstattungen durch das Landratsamt gewährleistet wird, ist es nicht ohne größeren Zusatzauf-

wand möglich, die Bilanz zum Jahresende genauer auszusteuern. Aufgrund des Ergebnisses 2019 

wird voraussichtlich eine Gewerbesteuernachzahlung i.H.v. 514,00 € und eine Körperschaftsteuer-

nachzahlung i.H.v. 707,90 € fällig. 
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3. Arbeitsprogramm 2020 
Das nachfolgende Arbeitsprogramm gibt einen Überblick über die geplanten thematischen Schwer-

punkte und bereits konkret geplante Aktivitäten. In beiden Geschäftsbereichen wird es, wie auch in 

den Vorjahren, zahlreiche zusätzliche Tätigkeiten geben, die sich hier nicht umfassend abbilden lassen 

und zudem auch nicht vollständig im Voraus planbar sind. Eine Besonderheit, die alle und damit auch 

den Landkreis Tübingen bereits seit Februar 2020 trifft, ist das Corona-Virus. Das soziale Leben wurde 

Mitte März heruntergefahren. Diese Veränderungen werden sich sicherlich auch auf das Geschäftsjahr 

2020 bei VIELFALT e.V. auswirken. Die Geschäftsstelle ist seit Beginn der Corona-Situation bestrebt, 

alle Auswirkungen möglichst frühzeitig zu klären und entsprechende Maßnahmen einzuleiten, damit 

reguläre Abläufe so wenig wie möglich negativ beeinflusst werden.  

Da zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bereits ein knappes halbes Geschäftsjahr abgeschlossen sein 

wird, sind einige Punkte bereits in Berichtsform dargelegt. 

3.1. PLENUM-Verlängerung 

Die Geschäftsstelle hat den ersten Monaten des Jahres 2020 ein neues Regionales Entwicklungskon-

zept für die zweite PLENUM-Förderperiode 2020-2025 im Landkreis Tübingen erarbeitet und zur Prü-

fung bei der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) eingereicht. Das komplette Regi-

onale Entwicklungskonzept des Landkreises Tübingen für die zweite PLENUM-Förderperiode 2020-

2025 ist einsehbar unter http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download. Mit der Zustimmung der 

LUBW wurde die REK-Fortschreibung (REK II) am 14.05.2020 - zusammen mit der Halbzeitevaluation - 

an das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg weitergegeben. 

Diese beiden Dokumente liefern die nötigen Grundlagen für die Zustimmung zur 5-jährigen Verlänge-

rung der PLENUM-Förderung im Landkreis Tübingen ab Juni 2020. 

Die Urkundenüberreichung anlässlich der Fortführung des PLENUM-Gebiets Landkreis Tübingen  

(2020-2025) durch Umweltminister Untersteller ist am 29.06.2020 geplant. 

Im REK werden folgende Arbeitsschwerpunkte mit den zugehörigen qualitativen Handlungszielen 

ausführlich beschrieben:  

 Zukunftsfähige Streuobstwiesen 

 Nachwuchsgewinnung Streuobst 

 Genuss-Tourismus 

 Regionalität erleben und schmecken 

 Waldweide für Lichtwaldarten 
 

in Kap. 3.3. wird ausgeführt, welche Handlungsziele der Arbeitsschwerpunkte bereits 2020 angegan-

gen werden. 

  

http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download
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3.2. PLENUM-Förderprojekte 

Das Kerngeschäft der PLENUM Mitarbeiter*innen liegt, wie in jedem Jahr, in der Initiierung, Betreuung 

und Weiterentwicklung von PLENUM-Projekten, der Beratung der Antragsteller*innen, der fachlichen 

Abstimmung der Projektinhalte mit den Fachämtern, der fördertechnischen Abwicklung und der Koor-

dination des Antragsverfahrens mit den Bewilligungsstellen. 

In diesem Sinne wurden zum Jahresende 2019 (Antragsfrist: 13.12.2019) und im ersten Quartal 2020 

insgesamt 23 Projektantragsteller*innen dabei unterstützt, ihre Anträge vollumfänglich einzureichen. 

Bedingt durch das Corona-Virus konnten die Förderprojekte leider Fachbeirat und Vorstand nicht wie 

gewohnt in Sitzungen vorgestellt werden. Stattdessen wurde Mitte Mai per Umlaufverfahren über die 

Projekte entschieden. Alle Projekte fanden nach einem positiven Votum des Fachbeirates die Zustim-

mung durch den Vorstand. Die kumulierte Fördersumme aus bereits bewilligten Projekten der Jahre 

2018-2019 (62.080,54 €) und den vorliegenden Anträgen für 2020 (174.311,73 €) unterschreitet das 

Jahresbudget, welches 243.000,00 € umfasst, knapp um 6.607,73 €. Da einige der 2020 eingereichten 

Projekte mehrjährig sind, wurden für 2021 auch bereits 61.984,89 € eingeplant. Dadurch können ggf. 

auch Teile der für 2021 eingeplanten Mittel bereits 2020 abgerechnet werden, sodass das Jahres-

budget 2020 möglichst komplett ausgeschöpft werden kann. 

Die bewährte Antragsfrist für das neue Förderjahr (2021) wird erneut auf das Jahresende gelegt (De-

zember 2020). Nach den Sommerferien soll wie gewohnt ein Projektaufruf für 2021 veröffentlicht wer-

den. 

3.3. Arbeitsschwerpunkte 2020 

Die Arbeitsschwerpunkte für 2020 im Bereich PLENUM ergeben sich größtenteils aus dem neuen REK 

(s. Kap. 3.1. und komplettes REK unter http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download). Deshalb 

sind für den Bereich PLENUM im Folgenden nur knapp diejenigen Punkte aufgeführt, die konkret im 

Jahr 2020 angegangen werden. 

 Zukunftsfähige Streuobstwiesen 

Im Laufe des Jahres sollen die Vorarbeiten für ein Modellprojekt auf den Weg gebracht werden, um 

durch ein koordiniertes Flächenmanagement private Streuobstflächen in eine landwirtschaftliche Be-

wirtschaftung zu überführen. Hierfür sollen in einem Modellgebiet (Gewann oder Gemarkung) voraus-

sichtlich am Schönbuch-Westhang Gütlesbesitzer*innen landwirtschaftlichen Betrieben pilothaft ihre 

Flächen zur Verfügung stellen. Kleinstflächen sollen dabei zu sinnvollen Einheiten für die gemeinsame 

Mahd oder Beweidung arrondiert werden. Dabei sollen naturschutzfachliche Aspekte berücksichtigt 

werden, um das Nutzungsmosaik zu erhalten die bestehende Artenvielfalt nicht zu gefährden. Weiter-

hin sollen die Möglichkeiten zur verbesserten Verwertung des Langgrasschnittes geprüft und gegen-

übergestellt werden. Vorstellbar wären auch Exkursionen zu Modellanalgen. 

Ergänzend wird in bewährter Weise die individuelle Maschinenausstattung im Sinne einer natur-

schutzkonformen Grünlandpflege weiter über die PLENUM-Projektförderung unterstützt. In diesem 

Sinne werden im Rahmen der 1. PLENUM-Förderrunde 2020 z.B. ein Bergtraktor und ein Anbau-Dop-

pelmesser-Heckmähwerk gefördert. 

  

http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download
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 Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Über die Projektförderung soll das Streuobst-Informationszentrum in Mössingen als zentrale Anlauf-

stelle zum Thema Streuobst im Sinne der „Nachwuchsgewinnung Streuobst“ noch besser in der Region 

verankert werden. Als Träger des Zentrums wird das Schwäbische Streuobstparadies e.V. 2020 dabei 

unterstützt, für Werkstatt und Ausstellung mit Hilfe der PLENUM-Förderung zielgruppenspezifische 

Bildungsangebote zu entwickeln und damit alle Altersgruppen anzusprechen. Mit der Zeit soll zu die-

sem Zweck ein umfassender Referent*innen-Pool für die Nutzung der Obstwerkstatt entstehen. 

Dadurch sollen die Potenziale von Informationszentrum und Obstwerkstatt, Café Pausa, den umliegen-

den Streuobstwiesen, obstverarbeitenden Betrieben, Gastgeber*innen und weiteren Akteur*innen 

aus den Handlungsfeldern Landwirtschaft, Regionalvermarktung und Tourismus besser genutzt und 

vernetzt werden. 

Weiterhin wird geprüft, welche der beim Fachtag aufgezeigten Handlungsansätze in Zukunft verfolgt 

werden sollen, um Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen die Einzigartigkeit der Streuobstwiesen 

näherzubringen. Ferner sollen Überlegungen fortgeführt werden, wie für Streuobst-Aktive durch zu-

sätzliche Strukturen (Wissensvermittlung und Vernetzung) neue Möglichkeiten geschaffen werden 

können, um die Bewirtschaftung in Zukunft zu vereinfachen und das nötige Fachwissen bereitzustellen.  

Außerdem werden VIELFALT e.V. und Landratsamt Tübingen erklärter Weise unter dem Stichwort 

„WissensGenuss“ auch weiterhin Naturschutzthemen in der erfolgreich etablierten Veranstaltungs-

reihe „Den Landkreis genießen“ vermitteln. Leider musste Corona-bedingt 2020 einer der geplanten 

Vortragsabende ausfallen. 

 Sanfter Tourismus 

Im Handlungsfeld Tourismus soll im Geschäftsjahr 2020 weiter daran gearbeitet werden, die einzelnen 

touristischen Bausteine so miteinander zu verknüpfen, dass die Natur mit allen Sinnen erlebbar wird 

und ein erkennbarer Zusammenhang zwischen touristischen Angeboten, Naturschutz und nachhaltig 

erzeugten Produkten hergestellt wird. Um diesem Ziel einen Schritt näher zu kommen, sollen die bei-

den Ansätze, die im Rahmen des PLENUM-Fachtages im November 2019 mit einem interessierten Per-

sonenkreis diskutiert wurden, weiter vorangetrieben werden. Zum einen besteht die Idee eines ver-

stetigten Genuss-Veranstaltungsprogramms, bei dem beispielsweise naturschutzfachliche Führungen 

auf den Premiumwander- oder Radwegen mit Genussangeboten wie einem Picknick, einer Hofbesich-

tigung oder anschließender Einkehr kombiniert werden. Des Weiteren sollen längerfristig Früchtet-

rauf-Erlebnispakete entstehen. Hierbei sollen die Gäste (Insider)-Tipps zu genussvollen Tagen am 

Früchtetrauf erhalten, die über die Homepages und social media Kanäle der beteiligten Protagonist*in-

nen und Netzwerke (Schwäbische Alb Tourismus, Schwäbisches Streuobstparadies, Naturpark Schön-

buch etc.) vermarktet werden. Um die Umsetzung weiterhin zielgerichtet voranzutreiben, sind Vorar-

beiten von der PLENUM-Geschäftsstelle in Zusammenarbeit mit der Tourismusförderung des Landkrei-

ses zu leisten. Hierzu gehören eine umfassende Analyse des IST-Zustandes, bei der bestehende Genuss-

Angebote und geeignete Protagonist*innen innerhalb des Landkreises zusammengestellt werden, die 

Initiierung eines Arbeitskreises sowie erste Überlegungen zur Erarbeitung von Kriterien für Partnerbe-

triebe.  
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 Regionalvermarktung („Regionalität erleben und schmecken“) 

Seit Dezember 2019 formulierte die Geschäftsstelle die Ergebnisse des Fachtages nicht nur als Arbeits-

schwerpunkte für die zweite Förderperiode aus, sondern leitet gleichzeitig erste Arbeitsschritte ein. In 

diesem Sinne hatte die Geschäftsstelle frühzeitig den ersten gemeinsamen Marktauftritt mit mehre-

ren PLENUM-Partner*innen vorbereitet, um den Mitwirkungsprozess des Handlungsansatzes „Ver-

marktungsplattformen mit Erlebnischarakter“ einzuleiten. Ziel war es, die Aufbruchsstimmung des 

Fachtages und die signalisierte Beteiligungsbereitschaft der Teilnehmer*innen zeitnah zu nutzen. So 

wurde zum Frühlingsmarkt Tübingen am 29.3.2020 ein Gemeinschaftsstand mit fünf Direktvermark-

ter*innen vorbereitet. Zusammen mit dem Landratsamt und den Direktvermarkter*innen sollten spe-

zielle Vorführungen und Aktionen angeboten werden, um die Aufmerksamkeit der Marktbesucher*in-

nen auf den gemeinsamen Markstand zu lenken, wie z.B. Kochvorführungen oder Kräuterkunde-Ein-

heiten. Da der Frühlingsmarkt jedoch aufgrund des Corona-Virus abgesagt wurde, wird nun eine ge-

meinsame Teilnahme auf einem der Regionalmärkte im Landkreis im Herbst 2020 angestrebt. Die ge-

leisteten Vorbereitungen werden, soweit möglich, auf den nächsten Termin übertragen.  

Mit dem Gemeinschaftsstand und den Genuss- bzw. Erlebnisangeboten soll das Gemeinschaftsgefühl 

ausgebaut, die Arbeitsteilung und Kooperation eingeübt, das einheitliche Erscheinungsbild der  

PLENUM-Produktfamilie unter dem Motto „Schützen durch Nützen“ und die Wirkung des Auftritts auf 

die Besucher*innen erprobt werden. Die gesammelten Erfahrungen sollen dazu dienen, ein fundiertes 

Konzept für eine Art „GenussScheune“ im Landkreis Tübingen auszuarbeiten. Demselben Ziel soll au-

ßerdem eine Fachexkursion mit Direktvermarkter*innen und Vertreter*innen des Landratsamtes zur 

GenussScheune in Diefenbach dienen. Die Geschäftsstelle sah die Exkursion für den 05.06.2020 vor. 

Der Termin musste wegen der Corona-Pandemie verschoben werden. Da die Entscheidung über einen 

geeigneten Veranstaltungsort mit einer passenden Räumlichkeit von zentraler Bedeutung zum Errei-

chen der Vision „GenussScheune“ ist, hat die Geschäftsstelle begonnen, potenzielle Orte und Räume 

mit ihren Vor- und Nachteilen zusammenzutragen. 

Der zweite Arbeitsschwerpunkt der Regionalvermarktung zielt auf die Förderung von Produktinnova-

tionen ab. Im Laufe des Jahres sollen dazu ebenfalls erste Maßnahmen auf den Weg gebracht werden. 

Zunächst wird sich die Geschäftsstelle einen Überblick verschaffen, welche Hilfestellungen seitens der 

interessierten Direktvermarkter*innen gefragt sind. Dies könnte ggf. bei einem ersten Runden Tisch 

stattfinden, der zugleich als Austauschplattform für die Beteiligten dienen soll. Mit den Koordina-

tor*innen der „Berufsbezogenen Erwachsenenbildung in der Landwirtschaft“ vom Landratsamt Tübin-

gen soll besprochen werden, ob – am Fachtag gewünschte – Schulungen über dieses Programm ange-

boten werden könnten. 

In der Veranstaltungsreihe „Den Landkreis genießen“ fanden Anfang des Jahres noch 6 gut besuchte 

Veranstaltungen statt (unter anderem auch 3 Veranstaltungen aus der Reihe „WissensGenuss“, ab 

dem 16. März mussten jedoch leider aufgrund des Corona-Virus einige Veranstaltungen ausfallen. So-

bald die Lage sich ausreichend entspannt, sollen wieder Veranstaltungen stattfinden und ggf. auch 

ausgefallene Veranstaltungen nachgeholt werden. Wie in den Jahren zuvor, wird die Geschäftsstelle 

im Herbst 2020 den Aufruf zur Beteiligung an der Veranstaltungsreihe für das Jahr 2021 starten. Im 

Gegensatz zu den Vorjahren werden insbesondere Veranstaltungen unterstützt, die Erlebnis- und Ge-

nussangebote verknüpfen, um die Termine noch attraktiver zu gestalten. 
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 Natur- und Artenschutz 

Im Bereich Natur- und Artenschutz ist sicherlich weiterhin das Rebhuhnschutzprojekt ein wichtiger 

Baustein. Mit den von PLENUM bisher geförderten Kooperationsprojekten "Rebhuhnschutz im Land-

kreis Tübingen I und II" (insgesamt 2017-2020) konnten NABU-Vogelschutzzentrum, VIELFALT e.V., 

Landratsamt Tübingen und die Initiative Artenvielfalt Neckartal (IAN) erste wichtige Ziele erreichen. 

Eine dauerhafte Sicherung des Rebhuhnbestandes lässt sich jedoch nicht in wenigen Jahren erreichen. 

Hierzu müssen weitere Maßnahmen auf der Fläche erfolgen. Nur so kann das langfristige Ziel erreicht 

werden, ein stabiles Vorkommen mit 250 Revieren aufzubauen. Für die Verstetigung der Schutzmaß-

nahmen für das Rebhuhn sind eine weitere fachliche Begleitung der Maßnahmenumsetzung mit Bera-

tung der Landbewirtschafter, die Einbindung zusätzlicher Akteure sowie die Umsetzung weiterer Maß-

nahmen erforderlich. Außerdem sollen weitere Vorschläge zur Etablierung von Strukturen und Mög-

lichkeiten der Verstetigung erarbeitet werden. Auch das Steinkauzschutzprojekt wird weiter begleitet. 

Mit der Installation von 37 Brutröhren und voraussichtlich im Sommer stattfindenden Schulungen zur 

Betreuung dieser sind die Grundlagen für eine positive Bestandsentwicklung gelegt. 

Außerdem sollen im Jahr 2020 nun auch verstärkt Projekte für den Lebensraum Wald angestoßen wer-

den. Der im neuen REK aufgeführte Handlungsschwerpunkt „Waldweide für Lichtwaldarten“ zeigt ei-

nige Handlungsziele dazu auf. Neben Maßnahmen der Beweidung in Waldrandbereichen zum Zurück-

drängen von Sukzession auf einigen kleineren Flächen im Landkreis, die durch den LEV begleitet wer-

den, konnte bereits eine kleine Waldweide-Modellfläche im Rosecker Wäldle (ca. 2 ha) bei Unterjesin-

gen realisiert werden. Seit August 2019 halten sich dort zeitweise ca. 30 Hochlandrinder auf, welche 

benachbarte Wiesen und Streuobstwiesen beweiden. Auch wenn es sich hierbei um keine großflächige 

Waldweide nach den Kriterien von ForstBW, sondern nur um eine von der unteren Forstbehörde ge-

duldete „Hutung“ handelt, können bereits wertvolle Erkenntnisse daraus gewonnen werden, welche 

auf großflächigere Waldweide-Projekte übertragen werden können. Um die Veränderungen der Fläche 

zu dokumentieren und Empfehlungen für großflächigere Waldweide-Projekte abzuleiten, findet seit 

April 2019 in regelmäßigen Abständen ein Monitoring der Fläche statt, das auch künftig unter fachli-

cher Begleitung in regelmäßigen Abständen fortgeführt werden soll. Mögliche Standorte für großflä-

chige Waldweiden (mindestens 3 ha) im Landkreis Tübingen sind laut Hinweisen aus dem Ehrenamt 

der Steinenberg in Tübingen und die ehemalige NATO-Pumpstation bei Bodelshausen. Beide Flächen 

zeichnen sich durch ehemals oder aktuell lichte Bereiche und das Vorkommen relevanter Lichtwaldar-

ten aus. Am Steinenberg wird aktuell die Ausweisung eines Naturschutzgebietes angestrebt. Die Kar-

tierungen dafür wurden bereits durch das RP Tübingen beauftragt und finden in den Jahren 2020 und 

2021 statt. Die Ergebnisse der Untersuchungen werden sicherlich wichtige Informationen zur Beurtei-

lung des Gebietes als potenziellen Standort einer Waldweide liefern. Bezüglich der NATO-Pumpstation 

bei Bodelshausen fanden Anfang 2020 bereits erste Vorgespräche mit der Gemeinde Bodelshausen 

statt, bei denen die Gemeinde grundsätzlich ihre Offenheit für ein Waldweide-Projekt signalisiert hat. 

Als nächster Schritt werden nun die Flächeneigentümer*innen bzw. –verwalter*innen (Bundesanstalt 

für Immobilienaufgaben/Bundeswehrverwaltung/Bundesforst) kontaktiert und über den naturschutz-

fachlichen Mehrwert unterrichtet, der von einer Waldweide in dem Gebiet zu erwarten ist. Neben den 

dargelegten Flächensondierungen sucht die Geschäftsstelle darüber hinaus nach weiteren – bislang 

nicht berücksichtigten – geeigneten Standorten.  

Außerdem soll auch eine Mittelwaldnutzung (= wiederkehrendes Auf-den-Stock-setzen großer Flä-

chen, nur einzelne Bäume werden stehen gelassen) an geeigneten Standorten angestrebt werden. Ei-

nige Lichtwaldarten haben nämlich sehr spezielle Ansprüche, die nicht durch jedes Waldweideprojekt 
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erfüllt werden können. So reicht für einige Arten die Auflichtung im Rahmen einer Waldweide nicht 

aus, weshalb bspw. für den Braunen Eichen-Zipfelfalter auch Flächen mit historischer Mittelwaldnut-

zung geschaffen werden sollen. Ein möglicher Standort für einen Mittelwald im Landkreis Tübingen ist 

der Spitzberg, der als solcher bereits in dem 2019 erschienenen und über PLENUM-geförderten Buch 

„Der Spitzberg – Landschaft, Biodiversität und Naturschutz“ dargestellt wurde. Im Zuge von Workshops 

im Nachgang zur Veröffentlichung des Buches soll diskutiert werden, ob und wie sich ein Mittelwald 

am Spitzberg umsetzen ließe. 
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3.4. Landschaftserhaltungsverband 

Auch 2020 kann VIELFALT als LEV wieder auf bewährte und neue Partnerschaften setzen, um die gro-

ßen Handlungsfelder „Natura2000“ und „Feldvögel“ weiter zu verfolgen. Neben der Begleitung der 

diesjährigen Maßnahmen ist dabei auch bereits frühzeitig das Jahr 2021 zu planen. 

Bereits abgeschlossen werden konnten neue 5-jährige LPR-Verträge in Höhe von knapp 20.000,- €. Die 

für 2020 geplanten einjährigen Maßnahmen werden Stand April eine Zuwendungssumme von 

89.000,- € umfassen. Zusammen mit den schon laufenden Verträgen aus Vorjahren begleitet der LEV 

Naturschutz- und Bewirtschaftungsmaßnahmen mit insgesamt rund 176.000,- € Zuwendungen, die un-

seren landwirtschaftlichen Betrieben, Kommunen, Vereinen, Landschaftspflegeunternehmen und 

nicht zuletzt natürlich der Artenvielfalt und Kulturlandschaft zugutekommen. 

Bei allen Maßnahmen sollen verstärkt landesweite Vorgaben und Konzepte berücksichtigt werden, 

insbesondere die Natura-Managementpläne sowie der Fachplan Landesweiter Biotopverbund. 

Die positive Kommunikation der Biodiversitätsleistungen unserer Partnerbetriebe, Kommunen und 

Verbände über eine gute Öffentlichkeitsarbeit bleibt eine wichtige begleitende Maßnahme. 

 Natura 2000 

In den FFH- und Vogelschutzgebieten am Albtrauf werden 2020 wieder verschiedene Gehölzpflege-

maßnahmen durch Landwirt*innen, Unternehmen und die Stadt Mössingen durchgeführt. Damit sol-

len wertvolle Wiesen und Weiden offengehalten, wieder vergrößert und besser belichtet werden. He-

ckenpflegemaßnahmen sorgen darüber hinaus für eine Verjüngung und damit naturschutzfachlich bes-

sere Strukturierung. Die extensiven Bewirtschaftungen durch die landwirtschaftlichen Betriebe, die als 

Grundlage des Artenreichtums auf den Flächen ausgeübt wird, wird weiter begleitet. So werden z.B. 

Ende des Jahres vier maßgebliche LPR-Verträge auslaufen, deren Verlängerungen vorzubereiten sind. 

Die Pflege der Hochstaudenfluren in FFH-Bachtälern wird ebenfalls fortgesetzt. Hierzu ist auch ein Frei-

willigeneinsatz in Kooperation mit dem bundesweiten „Bergwaldprojekt“ und der Stadt Rottenburg 

geplant. 

An den Hängen von Rammert, Schönbuch und Spitzberg werden ebenfalls verschiedene Pflegemaß-

nahmen begleitet und weitere für das nächste Jahr geplant. So soll auch ein LPR-Vertrag im Natur-

schutzgebiet Hintere Halde in Hirrlingen über 2020 hinaus verlängert werden. 

Die Unterstützung und der Ausbau der landwirtschaftlichen Nutzung der Streuobstwiesen in Natura-

Gebieten soll nach verschiedenen Vorplanungen möglichst Gegenstand eines PLENUM-Projektes wer-

den. Der LEV wird die Thematik im Sinne guter Synergieeffekte zwischen PLENUM und LEV weiter fach-

lich begleiten (vgl. Kap. 3.3, 1. Aufzählungspunkt). 

 Feldvögel 

Die Stützung der Offenlandvogelarten ist auch 2020 sowie in den Planungen für 2021 ein maßgebliches 

Arbeitsfeld für den LEV. Umfangreiche Verträge für Blühbrachen konnten bereits 2020 auf den Weg 

gebracht werden. Ebenso wurde in bestimmten Gewannen das Grünlandmanagement gemeinsam mit 

den landwirtschaftlichen Betrieben angepasst und Heckenpflegearbeiten wurden und werden beglei-

tet. 
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Neue 5-jährige Verträge 2020-2024 19.966,39 € 

Ameisenbläulings-Grünland Elend Dettenhausen   

Blühbrache Öhmder Steigle Ergenzingen   

Blühbrachen Streimberg II Rottenburg   

Extensives Grünland Streimberg Rottenburg   

Blühbrache Hohe Egert Altingen   

Blühbrachen Kreuz, Grasiger Weg & Klinge Niedernau   

Bewirtschaftung Filsenberg Öschingen   

Blühbrachen rund um Baisingen   

Blühbrache Heuberg West Rottenburg   

Blühbrache Öhmdhalde Ergenzingen   

Blühbrachen bei Reusten, Breitenholz & Tailfingen   
    

Anträge 64.593,45 € 

Pflege Neckarinsel Börstingen   

Heckenpflege Hoher Markstein Rottenburg   

Heckenpflege Talheim, versch. Gewanne   

Mahd Orchideenwäldchen Bot. Garten   

Gehölzpflege Bleiche Talheim   

Heckenpflege Bergrain Ofterdingen   

Heckenpflege zwischen Weiler&Niedernau, versch. Gewanne   

Biotoppflegemaßnahmen Rosenpark Mössingen   

Heckenpflege Gemeinde Dußlingen, versch. Gewanne   

Obstbaum-Schnittgutsammlung Dußlingen   
Pflege ND Rappenhalde Nehren   

Heckenpflege Bronnenmühle Rottenburg   

Gehölz- u. Nachpflege Wacholderheiden Farrenberg Talheim   

Pflege Hintere Halde Hirrlingen   

Heckenpflege Pfingstwasen Belsen   

Beweidung  und Mahd Sonnhalde Tübingen   

Heckenpflege Greutle Entringen   

Heckenpflege Boll Oberndorf   

Gehölzpflege Rammelsteige/Entenloch Öschingen   

Gehölzpflege Kirchkopf/Seeholz Talheim   

Landschaftspflege Kuhgraben Mössingen   

Obstbaum-Schnittgutsammlung Mössingen   

Umsetzung Heckenpflegekonzept Stadt Rottenburg, versch. Gewanne   

Gehölzpflege Weiherhalde Lustnau   

Beweidung Weiherhalde Lustnau   

Steillage-Mahd Bläulingswiesen Waldwiesen Entringen    
    

Aufträge 14.028,16 € 

Mahd Pflanzenstandorte Farrenberg Mössingen   
Obstbaumerstpflege Alter Morgen Belsen   

Beweidung Blaulach Lustnau   

Pflegeschnitt Magerweiden Mössingen, versch. Projektflächen   

Gehölzreduktion +Folgepflege Alter Morgen Belsen   

Sonderprogramm: Erstpflege Magerrasen Panoramastr. Öschingen   

Sonderprogramm: Folgepflege Magerrasen Kirchkopf Talheim   

Sonderprogramm: Hochstaudenpflege Neckar-Seitentäler   

Gehölzreduktion Südliche Pfrondorfer Wiesen   
    

1-jährige Verträge  10.360,92 € 

Extensives Grünland Lache Rottenburg   

Beweidung Ziegelhütte Talheim   

Beweidung Kirchkopf/Seeholz Talheim   

1-jährige Verträge Grauammerschutz Rottenburg   

Tab.: Geplante LPR-Vorgänge des LEV mit Gesamtzuwendungssummen 2020 (Stand: 17.04.2020)  
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Abb.: Entwicklung der LPR-Maßnahmen des LEV (aktuelles Jahr: Prognose, Stand 17.04.2020) 
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3.5. Inklusion 

Aus dem neuen Regionalen Entwicklungskonzept für PLENUM im Landkreis Tübingen (2020-2025) ge-

hen folgende Handlungsziele mit Inklusionsaspekten hervor:  

Arbeitsschwerpunkt  

„Zukunftsfähige Streuobst-

wiesen“  

Handlungsziel B1 

Durch Beratung, vernetzende Tätigkeiten und ggf. Vermittlung von 

PLENUM-Geldern wird ein*e Kooperationspartner*in für die Ent-

wicklung und Erprobung eines Abholsystems für Grasschnitt aus 

Streuobstwiesen gefunden. Dabei wird auch geprüft, ob die Abho-

lung durch Inklusions-Gruppen realisiert werden kann. 

Arbeitsschwerpunkt 

"Nachwuchsgewinnung 

Streuobst“ 

Handlungsziel I1 

Durch die PLENUM-Förderung wird der Ausbau von Angeboten un-

terstützt, die Menschen mit Behinderung, psychisch kranken Men-

schen, Langzeitarbeitslosen und chancenarmen Jugendlichen mit 

Naturschutzthemen in Kontakt bringen. 

Arbeitsschwerpunkt 

"Nachwuchsgewinnung 

Streuobst“ 

Handlungsziel I2 

Die PLENUM-Geschäftsstelle liefert Impulse, die soziale Träger moti-

vieren, ihre Klient*innen im Rahmen von Mitgestaltungsprozessen 

an der Pflege und Entwicklung der Kulturlandschaft teilhaben zu las-

sen. 

Arbeitsschwerpunkt „Regi-

onalität erleben und 

schmecken“ 

Handlungsziel N3 

Durch vernetzende Tätigkeiten und die Vermittlung von PLENUM-

Geldern hilft die Geschäftsstelle Inklusionsbetrieben – bspw. im Be-

reich der Lohnverarbeitung – neue Arbeitsfelder in der Regionalver-

marktung zu erschließen. 

 

Um entsprechende Impulse für die Umsetzung dieser Zielvorstellungen zu setzen, sollen im Herbst 

2020 die Einrichtungsträger*innen und ggf. weitere Institutionen zu einer Informationsveranstaltung 

in das Landratsamt Tübingen eingeladen werden. Ziel ist es, mit Best-Practice Beispielen der bisherigen 

PLENUM-Arbeit den Rahmen der Fördermöglichkeiten aufzuzeigen. Der damit verbundene Austausch 

soll die Entwicklung neuer Projektideen anregen.  

Die Beratung von PLENUM-Antragsteller*innen, die perspektivisch inklusive Arbeitsplätze anbieten, 

erfolgt auch künftig in enger Zusammenarbeit mit der Sozialabteilung im Landratsamt Tübingen. Bis in 

absehbarer Zukunft (voraussichtlich Herbst 2020) das geplante „Kompetenzzentrum Arbeit und Inklu-

sion“ seine Arbeit aufnimmt, wird ein Mitarbeiter der Abteilung zu Beratungsterminen hinzugezogen, 

um bei Bedarf ergänzende Finanzierungmöglichkeiten zu erschließen, eine passgenaue Einsatzmög-

lichkeit von Menschen mit Teilhabebeschränkungen und ein individuell angepasstes Arbeitstraining zu 

gewährleisten.  

Im Bereich der „Sozialen Teilhabe“ sollen Landschaftspflege- und/oder Ernte-/Verarbeitungsaktionen 

(Streuobst) organisiert werden und dazu beitragen, Berührungsängste abzubauen. So ist mit der 

Flüchtlingsbeauftragten des Landkreises Tübingen besprochen, dass noch in diesem Jahr in allen 
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Kommunen die Ehrenamtskreise1 mit einem Anschreiben von VIELFALT e.V. über die Idee solcher Ak-

tionsangebote informiert werden. Parallel wird VIELFALT e.V. gezielt mit einzelnen örtlichen Natur-

schutzvereinen und Obst- und Gartenbauvereinen geeignete Aktionsfelder herausarbeiten, so dass 

schließlich in Kooperation von ehrenamtlichem Naturschutz, Haupt- und Ehrenamtlichen in der 

Flüchtlingshilfe und VIELFALT e.V. entsprechende Aktionen erfolgreich geplant und durchgeführt 

werden können. Weiterhin sollen zielgruppenspezifische Angebote in bestehende Bildungspro-

gramme aufgenommen werden. So soll etwa durch die PLENUM-Geschäftsstelle initiiert werden, 

dass in der Obstwerkstatt im Streuobst-Informationszentrum u.a. auch Koch- und Verarbeitungskurse 

für bzw. mit geflüchteten Frauen angeboten werden. Um auch die Suche nach neuen Begegnungs-

möglichkeiten für Menschen mit Behinderung kontinuierlich weiterzuführen, ist u.a. vorgesehen, 

Freizeit-/Ferienprogramme im Kontext des Landschaftserlebens weiterzuentwickeln. Die PLENUM-

Geschäftsstelle wird diesbezüglich mit einzelnen sozialen Trägern*innen Kontakt aufnehmen. 

3.6. Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

Vereinsbezogene Veranstaltungen 

Fachbeiratssitzung Corona-bedingt per Umlaufverfahren,  
19.05.2020-27.05.2020 

Vorstandssitzung Corona-bedingt per Umlaufverfahren,  
04.06.2020-15.06.2020 

Mitgliederversammlung Corona-bedingt per Umlaufverfahren,  
23.06.2020-30.06.2020 

Informationsveranstaltung für Inklusionsbe-
triebe/Einrichtungsträger 

Herbst 2020 

Markttermine 

Frühlingsmarkt 29.03.2020 (Corona-bedingt ausgefallen) 

Herbstmarkt Zum aktuellen Zeitpunkt wurde noch nicht ent-
schieden, an welchem Markt VIELFALT e.V. sich 
mit interessierten Direktvermarkter*innen prä-
sentiert (z.B. Regionalmarkt Tübingen, Goldener 
Oktober Rottenburg oder Apfelfest Mössingen) 

Den Landkreis genießen 2020 

In der Veranstaltungsreihe „Den Landkreis genießen“ fanden Anfang des Jahres noch 6 gut be-
suchte Veranstaltungen statt (unter anderem auch 3 Veranstaltungen aus der Reihe „WissensGe-
nuss“, ab dem 16. März mussten jedoch leider aufgrund des Corona-Virus einige Veranstaltungen 
ausfallen. Sobald die Lage sich ausreichend entspannt, sollen wieder Veranstaltungen stattfinden 
und ggf. auch ausgefallene Veranstaltungen nachgeholt werden. 

Den Landkreis genießen 2021 

Aufruf zur Anmeldung von Veranstaltungen Herbst 2020 

Druck der Broschüre Anfang Januar 2021 

  

                                                             
1 Ehrenamtliche Netzwerke, die sich im Landkreis Tübingen für Flüchtlinge engagieren. 
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4. Wirtschaftsplan 2020 
Die Zahlen im vorliegenden Wirtschaftsplan waren Grundlage der Beantragung der Fördermittel (Land 

BW) für die Geschäftsstellenkosten von VIELFALT e.V. im Haushaltsjahr 2020. Die Beträge orientieren 

sich an den Ausgaben der Vorjahre und enthalten großzügige Puffer, die i.d.R. nicht ausgeschöpft wer-

den. 

Positionen AUSGABEN Kosten (brutto) 
LPR-Zu-
schuss 

      

Betriebskosten 2019    

externe Beratungsleistungen  
(inkl. Honorare Fachvorträge) 

500,00 € 
 

Bürobedarf 900,00 € 
 

Miete Multifunktionsgerät  1.950,00 € 

Heftklammern für Multifunktionsgerät 150,00 € 

mögliche Überschreitungen Druckkontingent 150,00 € 

Miete Büroräume 8.600,00 € 

Nebenkosten Büroräume 2.390,00 € 

Kosten Telekom 800,00 €  

Verbrauchsmaterial Büroräume  100,00 € 

GEZ 2020 70,00 € 

Abfallgebühren 130,00 € 

Parkberechtigungskarte Landratsamt Tübingen 200,00 € 

WGV-Haftpflicht- und Dienstreiseversicherung 1.350,00 € 

Beitrag Unfallkasse BW 750,00 € 

Gewerbesteuer 2020 300,00 € 

Geschenke für Referenten u. Amtsträger des Vereins 150,00 € 

Kleinanschaffungen Büro 200,00 € 

Öffentlichkeitsarbeit 8.850,00 €  

Bewirtungskosten  
(Mitgliederversammlung, Sitzungen etc.) 

1.000,00 € 

Portalplattform für Homepage  400,00 € 

Künstlersozialabgabe 150,00 €  

Steuerberater HSP/Tübingen 4.600,00 € 

Kosten für Personalverwaltung (LRA, Personalabt.) 4.500,00 € 

Gebühr I IRU Buchungskreis 550,00 € 

Kosten Betreuung IT-Arbeitsplätze (LRA, Abt. IT/Org.) 8.500,00 € 

Postwertzeichen 500,00 € 

Fachliteratur und -zeitschriften 885,00 € 

sonstige Ausgaben (ggf. Stelleninserate, etc.) 1.000,00 € 

Summe Betriebskosten 49.625,00 € 20.842,50 € 

LEV-Anteil (40 Prozent) 19.850,00 € 0,00 € 

PLENUM-Anteil (60 Prozent) 29.775,00 € 20.842,50 € 
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Fortsetzung Wirtschaftsplan 2020 

 

 

 

  

Position Kosten (brutto) 
LPR-Zu-
schuss 

      

Reise- und Fortbildungskosten 2020   

Reisekosten 5.700,00 €  

Fortbildungskosten 2.650,00 €  

Summe Reise- und Fortbildungskosten 8.350,00 € 2.821,00 € 

LEV-Anteil 4.320,00 € 0,00 € 

PLENUM-Anteil 4.030,00 € 2.821,00 € 

  

Personalkosten 2020   

Personalkosten LEV 128.300,00 € 108.450,00 € 

Personalkosten PLENUM 203.100,00 € 165.000,00 € 

Summe Personalkosten 331.400,00 € 273.450,00 € 

  

Gesamtausgaben 389.375,00 €  

Einnahmen 2020  

Gesamtsumme der LPR-Zuschüsse 2020 (Land BW) 297.113,50 € 

Mitgliedsbeiträge 2020 3.495,00 € 

Zuschüsse LRA 2020 88.766,50 € 

 

Gesamteinnahmen  389.375,00 € 
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